
Im Beitrag wurde im Abschnitt „Erweiterter
SWV-Messbereich“ auf. S. 513 erwähnt,
dass ein Dämpfungsglied mit a = 1,761 dB
den SWV-Bereich von s = 1 bis ∞ in den
Bereich von s = 1,0 bis 5,0 transformiere.
Das wirft die Frage auf, warum dies gera-
de bei a = 1,761 dB der Fall ist.

■ Wieso 1,761 dB?
Dazu betrachten wir das fragliche Dämp-
fungsglied wie eine Leitung, an deren Ein-
gang die Generatorleistung eingespeist
wird und deren Ende fehlabgeschlossen
ist, siehe Bild A1. Bei maximal möglicher
Fehlanpassung (s2 = ∞, r2 = 1) am aus-

gangsseitigen Ende wird die gesamte, dort
noch ankommende Leistung reflektiert.
Nur in diesem Fall gelten die folgenden
Gleichungen! Was am Leitungsende an-
kommt, ist aber bereits um die Kabel-
dämpfung a dezimiert. Die reflektierte
Welle erfährt auf dem Rückweg zum Lei-
tungsanfang nochmals die Kabeldämp-
fung a. 
Anstelle der Kabeldämpfung a in Dezibel
rechnet es sich, wie in [1] gezeigt, einfa-
cher mit dem Dämpfungsfaktor D. Da wir
im Folgenden nur Spannungen betrachten,
interessiert der Spannungsdämpfungsfak-
tor DU; für ihn gilt:

a

DU = 10 
(– ––––)

(1)20 dB

Die Spannung Urück der reflektierten Wel-
le am Leitungseingang ist somit:

U1rück = U1hin · D2 (2)U

Der Reflexionsfaktor am Leitungsanfang
berechnet sich zu 

U1rück U1hin · DU
2

,r1 = = 
U1hin             U1hin

r1 = DU
2 . (3)

Nun lässt sich (1) in (3) einsetzen und wir
erhalten mit 

a

r1 = 10 
(– ––––)

(4)10 dB

bereits den am Leitungseingang zu mes-
senden Reflexionsfaktor r1. 
Da jedoch die Dämpfung a in Dezibel ge-
fragt ist, stellen wir (4) wie folgt um:

a
bzw.log r1 = – 

10 dB

a = – 10 dB · log r1 (5)

Um anstelle des Reflexonsfaktors mit dem
Stehwellenverhältnis rechnen zu können,
wenden wir die bekannte Beziehung

s – 1
r = (6)

s + 1

an und es ergibt sich schließlich

s1 – 1 
a = – 10 dB · log   ,

s1 + 1

woraus sich mit s1 = 5 

a = – 10 dB · (– 0,1761)

a = + 1,761 dB ergibt.
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Bild A1: Leitung mit Wellenwiderstand
ZW, und Dämpfungsmaß a zwischen Ge-
nerator mit Innenwiderstand Ri und Ver-
braucher Ra ; Ri = ZW und Ra ≠ ZW .


